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FRAU
HAUSHALT

Eine Studentin
wird Bäuerin

Von * *

Zu pachten oder zu kaufen
gesucht ein kleines, sonniges
Heimetli mit etwas Obst-
wuchs, Wies- und Pflanzland.

Eigentlich, muss ich lächeln beim
Aufgeben dieses Inserates. Wenn man mir
das vor sechs Jahren prophezeit hätte!
Damals, als ich mich gewissenhaft mit Latein
und Griechisch und all diesen schönen

Dingen herumschlug. Damals, als ich
keinen höhern Ehrgeiz kannte, als dereinst
mit « summa cum laude » den Doktortitel
in Philologie zu erwerben Ein Leben
liegt dazwischen, das lebendige, rastlose,
gewalttätige Leben mit viel Arbeit und
viel Mühsal und noch viel mehr Schönheit.

Und heute bin ich Knechtlein von
Beruf. Das heisst eigentlich bin ich gar
kein Knechtlein, sondern ein Meitli. Aber
wer vermöchte das zu erkennen, der mich
in meinen langen blauen Überhosen, die

Zipfelkappe über die Ohren gezogen, auf
dem Felde werchen sieht oder hoch im
Baum Äste absägen oder mit Schaufel
und Pickel Gräben ausheben oder auf
petroldämpfigem Traktor über den Acker

rasseln? Meinte doch der alte Hansel, als

er frisch zu uns gekommen und mir einen

ganzen Vormittag Garben zugegabelt
hatte, bedächtig zu einem Mitknecht: «Dä
Bueb do glycht jo ehnder emene Meitschi!»
Und wollte es lange nicht glauben, dass

ich wirklich eines sei und dazu noch « es

grüüselig es Gstudierts. »

Das Studium hatte allerdings schon
nach einem einzigen Semester mit einem
kläglichen Fiasko geendet. Ich war mit
allzuviel Dünkel und allzuwenig
Überlegung an die Uni hinübergezügelt, « weil
sich das so gehörte ». Wohl empfand ich
Freude an Büchern und Sprachen und
Kunstwerken. Was ich aber später damit
anfangen sollte, konnte ich einfach nicht
herausfinden. Denn ich wollte um jeden
Preis tätig, positiv tätig sein. Das blosse

Aufnehmen und Verarbeiten der ersten
Studienjahre lag mir nun einmal nicht. Als
dazu noch eine kurze Krankheit mich
körperlich beelendete, verlor ich die Geduld,
und schon im Spital stieg mir der
drängende Wunsch auf, diesmal etwas ganz
anderes zu tun und mich « mit meiner
Hände Arbeit » durchzuschlagen.

Wenige Wochen später reiste ich
denn aus einem wohlbehüteten Elternhaus,

das mir alles bot, was ich überhaupt
wünschen konnte, mit Sack und Pack und
jugendlichem Optimismus hinaus über die
Grenze: in eine abgelegene, südliche Provinz

von Frankreich, und zwar zu einer
Bauernfamilie als Magd. Ich hatte
Glück. Es waren reizende Leute, und ich
gehörte von der ersten Stunde an ganz zur
Familie. Und dann begann ich einfach zu
arbeiten. Ich hatte vorher gar nicht
geahnt, dass ich das alles konnte : kochen.
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Idiiie 8tudentin
wird öäuerin

'.'
?,!> ^aedien oàsr 7a iîauteo

Kesriclrt siirlöeiires, soiuiiKss
Heiirreìli nrit etwas Odst-
wucds, Wies- uirà ?tlaii7-
lanà.

LiKentliclr muss icd läclrsln deinr
iVulKsden àieses Inserates. Menu nran mir
àas vor seclrs lalrrsn proplrszeit lrätte! Da-
niais, als iclr nricd Kewissendalt nrit Latein
unà driecdisclr unà ail àiessn sclrönen

LinKen dsrurnscdluK. Larnals, als iclr Icei-

noir dölrern LlrrKeiz kannte, als àersinst
nrit « sunrnra cunr lauàe » àen lDoktortitel
iir LdiloloKÌs ZU erwerden. Lin Leden
lieKt àazwiscdsn, àas ledenàiKs, rastlose,
KewalttätiKe Leden nrit viol àdeit unà
viel dliilrsal unà noclrviel nrslrr 8clrönlreit.

Unà Ironie din iclr Lrrsclrtlein voir
lZeruI. Dirs Irer88i eiKsntliclr din rclr Kar
kein Lnecdtlsin, sonàsrn sin dleitli. ^.der
wer verriröolris àas zu erkennen, àsr irriclr
in nreinen lanKen dlauen Ldsrlrosen, àie

^.iplelkappe öder àro Odrsir KSZoKen, aul
àenr Lelàe wercdsn 8relrt oàsr doclr irn
Laurn î^sts adsäKsn oàsr nrit 8clraulsl
rrrrà Lickel dräden auslrsden oàsr aul
petrolàârnpliKsnr Lraktor öder àorr ^.cksr

rasseln? lVIeints àoclr àsr alts Ilänssl, als

or lriscd zu rrrrs Kskoinnren unà nrir einen

Kanzen VornrittaK dardsn zuKeKadelt
datte, deàâcdtiK zu einern lVIitknscdt: «L>ä

Lusd ào Kl)rclrt jo edrràer eirreiro lVIsitscdi!»
Lnà wollte es lanKs nicdt Klaudsn, àass

rclr wirkliclr eines sei unà àazu iroclr « 08

KrüüselrK 08 dstuàisrts. »

L)as 8tuàiunr datte allsràinKs scdon
nacd einenr sinziKen 8enrsster nrit einenr
klâKlicdeir Liasko Kesrràet. Icd war rrrrt
allzuviel Dünkel unà allzuwsuiA ílder-
leAuuA air àis Ilrri lriirüderAezÜAsli, « weil
sied às.8 80 Aölrörte ». Wolrl enrzrdsrrà iclr
l?reuào su Lüclreru uuà 8prsclrsir urrâ
lüuusiwerlceu. Ws3 iclr sder 8^sior àsurit
sulsuAeu sollte, lcoirute iclr oiulsclr uiclrt
lrersuslirràerr. Oerrir iclr wollte rrrrr joàerr
?reÌ8 tsti^, xositiv tsti^ soiu. H>S8 dlosse
iVulrrelrursu uuà Vsrsrdeiteu àer ersten
8trràierrzsdrs IsA inir nun einrnsl niclrt. 7VIS

àszu iroclr sine lrrrrze Xrsirlclreit nriclr lrör-
perliclr doelsiràeto, verlor iclr àis (reàulà,
unà sclrorr inr 8pitsl stisA rnir àer àrsrv
^snào Wunsclr sud, àiesirrsl etwas Aanz
anàsres zu tun unà nriclr « nrit nreinor
làânàe ^.rdeit » àurclrzusclrlaAsn.

^VeniAö Woclrerr später rsisto iclr
àsnn ans oinenr wolrldelrüteten Litern-
lraus, àas rnir ailes dot, was iclr rrderlraupt
wüirscdsn donnte, nrit 8aclc unà ?aclc unà
juZsnàliclrenr Optirnisinus lrinaus öder àie
(Zrsnze: in oins adAeleZene, sûàliclre?ro-
vinz von Lranlrreiclr, unà zwar zu einer
lZausrnlairrilie... als là^à. Iclr lratte
(rlüclr. Ls waren reizenào Leute, unà iclr
Aelrörto von àsr ersten 8tunàs an ^anz zur
Lanrilis. Ilnà àann de^ann iclr einlaclr zu
ardsiten. Iclr lratte vorder Kar niclrt Ke^

alrnt, àass iclr àas alles konnte: kocdeir.
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putzen, waschen, gärtnern; Schweine,
Hühner und Ganse aufziehen; heuen, ernten

und alle andern Feldarbeiten besorgen.
Es war streng. Im Sommer stand ich um
vier Uhr auf und kam oft erst gegen zehn
Uhr ins Bett. Es war für unsere Begriffe
auch primitiv und die Bewirtschaftung
sehr extensiv. Aber es war schön. Unver-
gesslich schön. Des Nachts quakten
tausend und aber tausend Frösche aus der
Prärie mich in den Schlaf, und alles roch
nach wilden Rosen. Des Tags aber dehnte
sich das weite, leicht hügelige Land mit
seinen verwilderten Lebhecken unter heis-
ser, heller Sonne. Es gab magere Weiden,
wo das Vieh sich fast ununterbrochen
tummelte. (Denn dort züchtete man
ausschliesslich Mast- und Arbeitsvieh, und
nur zwei Milchkühe wurden zum Hausgebrauch

daheim behalten.) Es gab duftende
Heuwiesen, endlose Mais- und Getreideäcker

und Reben auf flachem Land, an
Drähten gezogen. Alles Gepflanzte wuchs
in südlicher Üppigkeit. Nachbarn aber gab
es stundenweit keine, keinen Verkehr,

keine Schule, kein Dorf. Dafür standen
auf der Höhe des Jahres die grossen,
herzlichen Feste: Der « Dröschet», da zwanzig

und mehr Männer den lieben langen
Tag in einer Wolke von Staub und
Benzindampf den Weizen droschen und sich
abends an den riesigen, weissgedeckten
Tisch setzten, wo wir in verschwenderischer

Fülle Gebratenes und Gesottenes

aufzutragen hatten. Oder das « Dépouil-
lage », da alle Nachbarn (oder eigentlich
« Fernbarn ») sich um tischhohe Haufen
von Maiskolben versammelten, diese unter
Schwatzen und Lachen und Singen
entblätterten, um sich nachher gütlich zu tun
am Mitternachtsmahl aus «Gschwellten»,
Fisch und Traubenkonfitüre und Wein,
viel Wein. Abwechslung brachten auch
die Märkte in den nächsten Kleinstädten,
wo man um Getreide, Armagnac, Gemüse
und Eier handelte und dafür die dünnen
Leinensavatten, schwere Holzpantoffeln,
Werkgeschirr oder gar einen Meter
Bratwurst erstand. Wenn's hoch ging, fuhr
man einmal an einem Sonntag in einen

wiehausgemacht!
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pràsn, wasclrsn, Aärtnsrn; Lclrweins,
lclülrner und (danse aukielren; lrsusn, srn-
ten und alle andern I'eldardeitsn IresorAsn.
ks war streng. Im 8ommsr stand iclr um
vier ldlrr aul und kam olt erst AeAen 2ölrn
Illrr ins Lett. Ls war lür unsers lZsKrills
anclr primitiv und die öewirtsclraltunA
selir extensiv. tklrer es war sclrön. Ilnver^
^essliclr sclrön. Des àclrts quakten tan-
send und aber tausend ldrösclre aus der
kräris rnielr in den 8clrlal, und alles roclr
naclr wilden kosen, Des ?a^s aber dslrnte
siclr das weite, leiclrt Irü^eliAs kand mit
seinen verwilderten kelrlrecksn unter Ireis-

ser, lreller Lonne. Ls Aalr magere Weiden,
wo das Vielr siclr last ununterlrroclrsn tunr^
rnelte, (Denn dort ^üclrtsts rnan aus-
sclrliessliclr Mast- und rkrlreitsvislr, und
nur zwei Milclrkülrs wurden znnr HausZe-
lrrauclr dalrsinr bslraltsn.) ks Aalr dultsnde
Meuwiesen, endlose Mais- und (detrsids-
äcksr und Heben aul llaclrsm kand, an
ldräbtsn As^oAen, Wies (depllan^te wuclrs
in südliclrer Üppigkeit. lkacbbarn alrer Aab
es stundenweit keine, keinen Verkslrr,

Kerns 8cbule, kein Dorl. Oalür standen
aul der Höbe des labres die grossen, bsr2-
liclrsn llests: Der « Oröscbst », da öwan-
?iZ und inslrr Männer den lielren langen
dla^ in einer Wolke von 8taub und Leu-
?indampl den Weken drosclrsn und siclr
alrsnds an den rissigen, weiss^sdsckten
kisclr setzten, wo wir in versclrwenderi-
sclrsr brille (dsbratsnes und (dssottsnes

aul^utraZen lrattsn, Oder das « Dêpouil-
laAS », da alle Hacbbarn (oder eiAentliclr
« bernbarn ») siclr unr tisclrlrolre blaulsn
von Maiskolben versanunelten, diese unter
Lclrwàen und kaclrsn und Linien ent-
blätterten, unr siclr naclrlrsr AÜtlicb ?u tun
arn Mrtternaclrtsnralrl aus «tdsclrwsllten»,
bisclr und dlraubsnkonlitürs und Wein,
viel Wein. iKbwsclrslunA bracbten auclr
die Märkte in den näclrstsn Kleinstädten,
wo nran unr (dstrside, krmaAnac, (dsmüse
und brsr bandelte und dalür die dünnen
lbsinsirsavatten, sclrwsrs Hol?pantolleln,
Wsrk^escbirr oder Zar einen Meter lZrat-
wurst erstand. Wenn's lroclr ZinA, lubr
nran einmal an einem LonntaA in einen

SI
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Wanderkino oder hinüber in die Arena
von Riscle zu den vergnüglichen
Kulikämpfen.

Das Grosse aber, der Grand von
allem, war die Arbeit, die harte, strenge,
schmutzige Arbeit auf heissem Felde mit
trägen Ochsengespannen, im Hofe, der sich
bei Regenwetter in einen dicken, klebrigen

Sumpf verwandelte; im Garten, der
immer und immer wieder bewässert werden

musste (und dazu jeder Tropfen von
Hand gepumpt!).

Eine bunte, abenteuerliche Gesellschaft

ging ein und aus auf diesem Hofe :

arbeitslose Landsleute aus der Schweiz,
saarländische Flüchtlinge, die nach ein
paar Tagen ruhelos weiterwanderten ins
nahe Spanien als Freiwillige für den
Bürgerkrieg, ausgediente fremde Knechte,
zerlumpte französische Landstreicher. Unter
denen liebten wir besonders den periodisch
wiederkehrenden allen Fiole, mit
eisgrauem, wirrem Haar und Bart, der wie
keiner die Sternbilder kannte und beim
Erklären oft in tiefe, köstliche Weltweisheit

sich verlor und der wie keiner
einen Hasen schmackhaft zu braten
verstand.

Und doch musste ich von all dem wieder

Abschied nehmen. Aber eines wusste
ich nun: dass ich fortan nie mehr in die
Stadt zurück konnte, sondern immer auf
dem Lande bleiben würde. Mit welchem
Ziele, in welcher Stellung, davon hatte ich
vorläufig noch keine Ahnung. Ich war ja
kein Bub, konnte mich nicht hinaufarbeiten

vom Knecht zum Meisterkneclit, vom
Meisterknecht zum Pächter und schliesslich

zum selbständigen Bauern wie Gott-
helfs « Ueli ». Ich war ja nur ein Meitli,
und kein Mensch konnte mir raten. So

beschloss ich das Nächstliegende : einfach
einmal die Landwirtschaft gründlich zu
erlernen, einen Zweig nach dem andern,
um nachher die ganze Berufsausbildung
zusammenfassen zu können: Viehhaltung,
Geflügelhaltung, Ackerbau, Rebbau, Obsthau

usw. Ich fing an mit der Geflügelhaltung,

weil es mir das Leichteste schien.
So trat ich denn ein als Praktikantin

in die staatlich anerkannte « The Pillars

die auflösbare Binde mit
der molligen Tricothülle.

§P^ die Binde mit der
weichen Wattefüllung für
besonders Empfindliche.

gepreßt, die ideale
Reisebinde; nicht größer als
eine Zündholzschachtel.

„FLAWA" Schweizer Verbandstoff-Fabrik AG. Flaw»

52

lettci-sms
0oss SS Lts

là 1.S0

Wsnàeiìino oàsr lninnlnen in àis ^.rens
von lìiscls 2n àen venAnn^Iiclnsn Xnàn-

lnsnnplen.
Oss (ànosss slnen, àsr Linunà von

sllsin, wsn àis n^.nlneit, àis lnsrle, sNsn^s,
sclnnnut2ÌAs nVnlnsit sul lneissenn llslàs nnii
tns"en OclnsenZes^snnen. inn Hole, àen sicln

l)öi IneAönwstisn in einen àiclcen, lelslzri»

Asn 8nnn^l venwsnàelîe; inn (nsnien, àsn
innnnsn nnà innnnsr wisàer lnewsssent wen-
äsn nnussts (nnà àsxn jeàsr à"roplen von
Hsinà Asznnnn^t!).

Lins lznnts, abenîeusnliclne Liesell-
sclnslt ssinA sin nnà sus snl àissenn I-Iols:
snlnsiisloss I^snàslsnie ans àsr 8clnwei2.
sssrlsnàisclns Mnclnàin^s, àie nscln ein
paar "listen ruinslos wsitsrnvanàsnien ins
nsàv 8psnisn sis ?neiwillÌAe inir àen Ilnin-
AsnìnieA, snsAeàienîs insnnàe Xnseinte, /en-
lundis insn^osisclns i^snàstrsislnen. linîsr
àsnen lislzien wir lnesonàens àen psnioàiscin
wieàsrlîsinrenàen altsn i?iois, nnit sis-

Ansnsnn, wirrenn iàssr nnà iZsnt, àen wie
Usiner àie 8tennlniàsr lîsnnte nnà lneinn

ilnlnlsnen vin in îieie, leosîlielns Wàweis-
Insit sicln venlon. nnà àen wie deinen
einen linsen selnnnselnlnsit 2N Insten ver-
stsnà.

linà àocln nnnssts ieln von nil àsnn wie-
àen nVlzselnisà nelnnen. ^Insr sines wusste
ieln nun: ànss ieln iontan nie nneinr in àie
8tsàt 2nrniclî lnonnte, sonàsrn innnnsn sni
àsnn I^nnàe lnleilnsn wiiràs, Mit wslclnenn
?liels, in wsiclnsr 8tsllnn^, ànvon lnstte ieln

vorlsulnA nocln lneine nVInnnnA. Icln wnn ^s
lesin iiuln, leonnte nnieln niclnt lninsuiarlnsi-
ten voin lînsclnt 2nnn Msistenlnnsclnt, vonn
Meisterleneclnt 2unn ?sclnter nnà sclnliess-
licln 2uin ssilnstsnàiAen Lsusnn wie (àott-
Inslis « lieli ». Ieln wnn js nnr ein Meitli,
nnà lnein Menseln lnonnts inin naten. 80
kescinloss ieln àss l>isclnstiisAsnàs: siniseln
sinnnsl àie iisnàwirtsclnsit Anûnàlicln 2U

snlsrnen, einen ?lweÌA nseln àenn snàenn,
nnn nscinlnsn àis Asn^s Lenuissnsi>iiàunA
2Uss.nnnnsnls.sssn 2N Icöninsn: VielnlnsitunA,
(àekiÛAsilnsitnnnA, ^.clesndsn, lìelnlnsu, Olnsl»

lnsn nsw. Icln linA sn nnit àsr (àellnAsl^
lnsltnnA, weil es nnir àss I^sielnissis selnisn.

80 irsi ieln àsnn sin sis ?nslntilesniin
in àis sissilicln snsrlesnnte « àilns l?illsrs

6is suflösvsrs Sincle mît
«ter molligen 1>leottiüIIe.

«lie SIncte mit cler
v,eielien >Vsttefüllung für
desoncters empfînàlicke.

geprelZt, «lie icleals lîeise-
bincle; niekt grölZer sis
eine TünÄkoi-scliscktel.

Z-iivsiisr Vs?bsn6ztott-I-à»ì »0. risvil

SS



Pedigree Poultry Farm», zu deutsch
«Pillars Rassezucht-Hühnerfarm», irgendwo

in Mittelengland. Ich kam mir zwar
furchtbar verloren vor, als ich mit meinem
Köfferli in der bland, von keiner Seele
abgeholt, aus dem kleinen, englischen
Landstädtchen gegen die Hühnerfarm
hinaustippelte. Lange stand ich zweifelnd voider

überwucherten Hecke mit der schiefen
Namenstafel und erblickte dahinter nichts
als drei armselige Holzhütten und viele
Drahtausläufe. Da sollte ich nun wohnen
und arbeiten mit zwei jungen englischen
Mädchen zusammen? Mr. und Mrs. A.
waren echte « self-made-Leute ». Ihre
ganze kinderlose Liebe hatten sie auf ein

paar tausend Hühner und einen Stall
schneeweisser Saanenziegen konzentriert.
Für die Menschen blieb nicht viel übrig.
Ich schlief mit den andern Gehilfinnen in
einer jämmerlich-primitiven Wellblechbaracke.

Wir assen in einem öden Abstellraum

unser allzu knappes Essen. Wir
mussten den ganzen Tag Eier numerieren
und stempeln, Fallnester absuchen, Kük-

ken und streitsüchtige Hähne
herumjonglieren und abends die ausgedehnte
Kontrollrunde machen. Das war ungefähr
alles. Dafür « durften » wir 40 sh pro
Monat bezahlen. In einem spätem
Stadium allerdings erlaubte man uns auch,
die Brutöfen zu bedienen und Markt-
geflügel zu rupfen. Nie werde ich dabei
jene ältliche Miss vergessen, die mir ein
hübsch präpariertes Poulet entrüstet
zurückwies, weil ich an einem Flügel mit
den Federn einen halben Quadratzentimeter

Haut mit weggerissen hatte. Die
Patrons verstanden ihr Geschäft, und was
sie uns allzu spärlich beibrachten — den

ganzen kommerziellen Betrieb zum
Beispiel — das konnte man ihnen mit offenen
Augen auch sonst abgucken.

Das Schönste aber waren für mich
die freien Nachmittage, an denen ich per
Velo die ganze wundervolle Cotswolds-
Landschaft durchstreifte. Fette rote Külie.
Entzückende alte Cottages. Rosen, Lavendel,

Malven und Zinnien, überquellend
über graues Gemäuer. Kühle Landkirchen

erubuijgel*
nnis

Was soll man mehr rühmen?
Die knusperigen Grieß-Schnitten

oder die prickelnden
Johannisbeeren mit ihrem
erfrischenden Aroma? Auf alle
Fälle munden sie zusammen
ausgezeichnet.

Johannisbeeren, eine Spezialität

von Lenzburg.
'/i Büchse Fr. 1.40
7* „ „ -.80
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Deàigrss Donltrzc Darm», 7n clsntsclr
«Dillars Dasseznolrt'Dnlrnerlarm», irgenà^
wo in ülittslsnglancl. Iclr lcam mir -/van
Inrclrtlrar verloren, vor, als iclr mit meinem
Dölllerli in àer Dancl, von Usiner 8eels alr-

gslrolt, ans àem kleinen, englisclrsn DancD
stâàtclrsn gegen àie Dnlrnerlarm lrinans^
tippelte. Dange stanà iclr ^wsilelnà vor
àer rilrsrwnclrertsn Declce init àer sclrislen
Xarnenstalel nnà erbliche àalrintsr niclrts
ais àrei armselige Dolslrutten nnà viele
Dralrtanslänls. Da sollte iclr nnn wolrnen
nncl arlreitsn init ?wei jungen englisclren
Vlâàclren Zusammen? lVlr. nncl Mrs. V.
waren eclrte « selDinacle^Dents ». Ilrrs
ganxs lcinàerloss Dislre lrattsn sis anl sin
paar tausencl làlnlnrer nncl einen 8tall
sclrnesweisser 8aansn7Ìsgen Icormsntriert.
Dür clis Vlsnsclrsn lrlielr niclrt viel ülrrig.
Iclr sclrliel init àen anàsrn Delrillinnen in
einer jänrnrerliclr-priirritivsn Msllirlecln
lraraclcs. Wir assen in sinein ôàen Xirstell^
ranm unser allv.n Icnappes Dsssn. V'ir
mussten àen Kanten àlag Dier nninerisren
nncl stempeln, Dallnester alrsuclrsn, lvnlc^

lcsn unà streitsüclrtigs Dälrns lrernm-
jonglieren nnà alrenàs àie ansgeàelrnts
Ivontrollrnnàe maclrsn. Das war rrngelälrr
ailes. Dalrrr « àurltsn » wir 40 sir pro
Vlorrat lrezalrlsn. In einein spätern 8ta-
àiuin alleràings erlaulrte rnan nns anclr,
clis lZrntolsn 7u lreàienen nnà Vlarlcü
gellügel 7N rnplen. Xie weràs icla clalrei

jene ältliolre Vliss vergessen, clis mir ein
lrülrsclr präpariertes Donlet entrüstet 7n-
rüclcwies, weil iclr an einem Dlngel init
àen Deàern einen lrallren t)naàrat7eirti-
meter làant mit weggerissen lratte. Die
Datrorrs vsrstancleir ilrr Desclrält, nnà was
sie uns allzu spärliclr lrsilrraclrten — àen

ganzen lcommerz.iellen Letrieir zum llei^
spiel — àas lconnte marrilrnen mit ollsnen
Vngen anclr sonst alrgnclcen.

Das 8clrönste alrsr waren Irrr nriclr
clie Ireien Xaclrrrrittags, an àensn iclr per
Velo àie ganze wnnàervolls (lotswolcls-
Danàsclralt clnrclrstreilts. Dette rots lvrilrs.
Dntzûclcenàs alte (lattages. Dosen, Davsm
àel, Iclalvsn nncl Zinnien, ülrer^uellerrcl
ülrer graues Denräusr. Dülils Dancllcirclreir

NH18

Vi/s8 sol! MSN mslir cütimsn?
vls loiuspsrlgsii (Zàsk-Lcàit-
tsci oclsc àls pàelcslncisn Ic>-
lisnnlsdsscsn mlt ilicsm sr
iàsolrsnàsn ^coms? ^ul slls
fusils munàsn sls zusammen
susgszsiotinst.

àolianiiisdsscsn, sine Lpsns-
litât von l.snzbucg.
4> öüetiss üc. 1.40
V- ..-so
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feilhalfem Preis.

Qeigep&fiutten
Zürich, Limmatquai 138

Sie wünschen kräftige Kinder!

Um dies zu erreichen, müssen Sie

sie richtig ernähren!

Verwenden Sie die bewällfftfeil

4hidol Produkte:

Pflldol-Phosphat-Kindergriess
2 Pakete gegen 750 g Mehlmarken

Paädol mit Oeneiise
Idfto-Pdiilol milchhaltig

Idtto-Pdidol mitGemüse

Letztere3 neuzeitlichen Kindernährmittel sind

auch heute Irei ohne Marken erhältlich in

Apotheken, Drogerien und guten
Lebensmittelgeschäften.

mit riesigen Nussbäumen davor und
weidenden Pferden.

Als mich aber dünkte, ich hätte nun
genug Eier gewogen und könne ihr
Gewicht von Hand auf die Unze genau
feststellen, als ich die tägliche Ermahnung
« Don't break them » bis zum Überdruss
gehört hatte da verliess ich diesen Ort
ein paar Monate später leichten Herzens.
Die Erinnerungen an merry old England,
an die blumengeschmückten Oxforder-
Colleges, an die wilden Chüngel und die
weite Heide konnte ich ja mitnehmen.

Und noch einen grossen Gewinn trug
ich nach Hause : Ich war mir in diesem
Lande, wo die jungen Mädchen so

erstaunlich initiativ und tatkräftig sind,
über mein Ziel und meinen Weg klarer
geworden. Ich sah plötzlich eine schöne,

grosse Möglichkeit vor mir: Gutsverwalterin

zu werden. Obwohl ich mir durchaus

bewusst blieb, dass wir in der Schweiz
nicht über dieselbe Grössenausdehnung
und Freizügigkeit verfügen, dass wir auch
keine noch brachliegenden Kolonien
besitzen, wo junge Kräfte unendlich viel neu
schaffen und aufbauen können. (Übrigens,
warum sollte ich nicht auch später im
Ausland arbeiten, wie Tausende unserer
Landsleute?) Aber es gibt auch bei uns
unzählige Anstalten und Heime mit
angeschlossenem landwirtschaftlichen
Betrieb, die eine fachkundige Verwalterin
mit sehr grossem Aufgabenkreis benötigen.

Es gibt viele frauenlose Bauernhaushaltungen,

die eine tüchtige Haushälterin
brauchen. Es gibt sehr viele grosse Bauernhäuser,

in denen die Bäuerin allein ihrer
Arbeit nicht Meister wird und froh ist
über eine selbständige, schaffige Hilfe. Es

gibt auch junge verständige Bauern, die so

gern eine kundige, mitschaffende Frau
möchten. Bei dieser Zielsetzung merkte
ich aber auch, dass meine geplante schrittweise

Ausbildung nicht die richtige sei.
Ich müsste den gesamten Bauernberuf
gleichzeitig und von Grund auf erlernen.
Zwei Wege blieben mir offen fürs
Theoretische: das Poly mit dem dipl. ing. agr.
als Abschluss oder eine landwirtschaftliche
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kehei'àkài'
TÜlicll, I_îmmsiqusi 133

5ie vünlcksn krättige Kinder!

ìdm dies ?u errSidisn, MÜ58SN 3is
5ÎS k-id^îg srns^sn!

Ve^sodsn 5ie dis VSìVSkUSeiB

?^AÏ<I<Vl-?iiOsr'l>at-kîriàs>'g-Is55
2 ?s!<sts zszsn ?2l) g /visli!msr!<sn

Z»SÏ«H«I NBÏlt QesHHk»»«

^â«î» pâî«L«I mi!cklis!t!g

I^srR« psï«I«I n,ït Qe>??û»e

suài lisuts lr'sî czkris /^is^l-sn Erlislilldi îo

^potkslso, Dwgsöso uecl zutsn kslzsns-

mìitel^Ssc^isIiSN.
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nrit riesiZen I^usslräunren àavor unà wsi-
àsnàsn Lleràen.

rkls nriclr aksr àrinkts, iclr lrätts nun
ZenuZ Lier ZewoZsn unà könne ilrr (le-
rvrclrt von Oanà aul àis làn^s Zen-ru lest-
steilen, als iclr àis täZliclrs LrrnalrnunZ
« Oon't lrreak tlrenr » dis 2unr Ôlzsràruss

Zelrört lratts àa verliess iclr àiesen Ort
sin poor ÌVIonate sxäter leiclrten Herzens.
Ois LrinnerunZsn an nrerr^ olà LnZlanà,
an àie KIunrenZesclrnrücktsn Oxloràsr-
OollsZes, an äie wilàsn OlrünZsl nnà àie
weite Oeiàe konnte iclr ja nritnelrnren.

Onà noclr einen Zrosssn Oewinn truZ
iclr naclr Oause: Iclr war inir in àiesein
kanàs, wo àis junZen lVIaàclrsn so sr-
staunliclr initiativ nnà tatkrältiZ sinä.
ülrsr rnsin Liel nnà rnsinen MsZ klarer
Zeworàsn. Iclr salr plötxliclr eins sclröne,

Zrosss VlöZliclrkeit vor nrir: Outsvsrwal-
tsrin 2N wsràen. Okwolrl iclr nrir àurclr-
aus lrewusst lrlislz, àass wir in àsr Lclrwei?
niclrt ülrer àisssllre OrôssenausàelrnunZ
unà l?rei?üZiZkeit vsrlüZen, àass wir auclr
keine noclr lrraclrlisZsnàsn Kolonien lre-
sitzen, wo junZs Krälte unenclliclr viel neu
sclrallsn unà aullrauen können. (ÖlrriZens,
warunr sollte iclr niclrt auclr später inr
/tuslanà arlrsitsn, wie Vaussnàe unserer
Oanàslsute?) Klrsr es Zikt auclr kei uns
unxälrliZs Vnstaltsn unà Oeinre nrit an-
Zesclrlossenenr lanàwirtsclraltliclren Le-
triek, àie sine laclrkunàiZs Verwalterin
nrit selrr Zrosssnr VuIZalrsnkrsis lrsnöti-
Zen. Ls Zilrt viele Irausnloss Lauernlraus-
lraltunZsn, àis sine triclrtiZe Ilauslralterin
krauclrsn. Ls Zilrt selrr viele Zrosse Lauern-
lräussr, in àsnsn àis Läusrin allein ilrrsr
Vrlreit niclrt lVlsister wirà unà Irolr ist
ülrsr sine sellrstânàiZs, sclralliZe Ilills. Ls
Zilrt auclr junZe verstanàiZe Lauern, àie so

Zsrn sine kunàiZe, initsclrallsnàs Lrau
nröclrtsn. Lei àisssr ^ielsetzunZ nrsrkts
iclr alrer auclr, àass nreins Zszrlante scLritt-
weise ^.uslrilàunZ niclrt àie riclrtiZe sei.
Iclr nrussts àen Zesanrtsn Lausrnlrsrul
Zlsiclr?sitiZ unà von tlrunà aul erlernen,
^wsi lVeZe lrlielrsn nrir ollen lürs Vlrso-
retisclre: àas Lol^ nrit àsnr âipl. inZ. aZr.
aïs Vlrsclrluss oàsr eine lanàwirtsclraltliclrs



Schule. Vom Studium hatte ich ein für
.alle Male genug.

Also tauchte ich als weisser Rabe, das

heisst als einziges Mädchen. in der
landwirtschaftlichen Winterschule X auf, gross
beglotzt von 159 Paar Bauernbubenaugen
und herzlich unterstützt von der gesamten
Lehrerschaft. Ich habe viel gelernt in dieser

Zeit. Die Sommermonate zwischen den
beiden Kursen nutzte ich zu einer sehr
fördernden Praxis auf einem prächtigen
Mustergut. Dort arbeitete ich zwar noch
als Mädchen, aber ausschliesslich « draus-

sen», wie später überall. Hühner und
Schweine durfte ich besorgen, Buchhaltung

führen und sogar einen Anbauversuch

selber leiten. Besonders liebe Arbeit
gab mir der Rebberg. Daraus lernte ich
so recht seinen köstlichen Ertrag, den

säuerlich-süffigen Landwein schätzen
und auch geniessen nach allen Regeln der
Kunst.

Liier wurde mir auch zum erstenmal
meine ganz besondere Aufgabe bewusst:
Bindeglied zu sein zwischen Meisterschaft
und Diensten. Zu den ersten hatte ich
freien Zugang und genoss ihr volles
Vertrauen. Mit den letztern verkehrte ich als

guter Arbeitskamerad und Freund. Nie
trat mir einer irgendwie frech zu nahe,
mochten sie auch anfangs heimlich
lachen über das energische «Wybervolch»,
das sich anmasste, ihre Arbeit weitgehend
zu teilen, mit Rossen zu kutschieren, Mist
aufzuladen, die Säemaschine zu führen.

Kühne Auswanderungspläne im Jahre
darauf schlugen wegen wachsender
politischer Schwierigkeiten fehl, und meiner
Fern-Sehnsucht wurde schon an der
westlichen Grenze unseres Landes ein Ende
gesetzt. Das Waadtland nahm mich auf
in einem seiner schönen Herrensitze, die
über goldenen Weizenfeldern ein Stück
des blitzblauen Genfersees erhaschen, und
im Banne gehalten sind vom
märchenschimmernden Mont-Blanc und dem
seltsam-öden blauen Höhenzug des Juras.

Auf diesem Gut erst wurde das

eigentliche « Knechtlein » geboren, das

hinfort nur noch in langem Übergwändli
seiner Arbeit nachging. Das «Knechtlem»,

Sparsame, leichte and gründliche

Treppen-Reinigung

mit Krisit.

Henkel, Basel KD2513
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8cirnie. Vorn 8tnàinin Irs.No icir sin inr
.sile IVlsIs AsnnZ.

Xiso tsncirts ieir sis weisser iàsi)s, àss
Ireisst sis einziges iXàsàciren. in cisr isnà^
wirtsciraltlieiren'VVintsrsclrnIsX snl, Aross
IrsAlotN von 159 Vssr Lsnerni>nizsnsnASn
nnà iisr/iicir nnterstntxt von àer Aessrntsn
Oeirrerscirsit. Icir lrsi>s visi gelernt in àie-
ser ^sit. Oie 8oinrnsrrnonste 2wiscirsn àen
deiàsn Xnrsen nnt^ts ieir ?n einer sein
iôràernàen Vrsxis aui sinsin prselrti^en
Xlnstsr^nt. Oort srirsitets ieir ?wsr nocir
sis Xlsàcirsn, si>er sussciriiessiicir « àrsns^

ssn», wie szrstsr nizersii. Oniiner nnà
8cirwsins ànrkts ieir irssor^en, Lneirirsi-
tnnA inirrsn nnà so^sr einen Xnizsnvsr-
sncir seiirer leiten. Lesonàers iieire Xrireit
Asiz rnir àer Hsi>i>erA, Osrsns lernte ieir
so recirt seinen iröstiiciren OrtrsZ, àen

ssnerliclnsniiiAsn Osnàrvein sciràen.
nnà sncir Asniesssn nscir siien ksZein àer
Xnnst.

làiier wnràs nrir sncir ?nnr ersNninsi
insins ASN2 irssonàere VniAsire irswnsst:
iZinàeAisà ?n sein zrvisciren IVIsistsrscirsit
nnà Oisnsten. ^n àen ersten irstts ieir
ireien ^n^snA nnà genoss iirr voiles Ver^
trsuen. Xlit àen iàtern verìsirrts ieir sis

Antsr Vrirsitsicsnrsrsà nnà Orennà. Xie
trst rnir einer rrAenàwie irecir xn nsirs,
rnocirten sis sncir snksnAs Zreirniicii
Isclrsn nirer àss ener^iseirs «M^irsrvoieir»,
àss sicir snnrsssts, ilrre Vrireit wsitAeirenà
?n teilen, rnit Hosssn 2N irntscirisren, iMst
snOnisàsn, àie 8ssnrsseirine ?n inirren.

Xuirne VnswsnàsrnnAszzisns iin àsirre
àsrsnl scirin^en wsAsn wscirsenàer zroii'
tiseirer 8eirwisriAiteitsn isiri, nnà rnsinsr
i?srrn8sirnsncirt wnràe seiron sn àer wssO
iicirsn Orsn?s nnssres i^snàes ein Onàs
gesetzt. Oss "Wssàtisnà nsirnr nricir sui
in sinsin seiner scirönsn Herrensitze, àie
nirer Aoiàsnsn ^Vsi?enisiàern sin 8tücic
àes 1r1it?i>isnsn Oenisrsees srirssciren, nnà
irn Lsnns ^eirsiten slnà vorn rnsreiren-
sciiirninsrnàsn iVlont^iZisne nnà àein seit-
ssnnôàeir Irinnen Oöiren?nA àss ànrss.

Xuk àissenr Ont erst wnràe àss

ei^entiieire « Xneeirtisin » Asiroren, àss

iriniort nnr noeir in IsnAein ÔirerKwsnàii
seiner Xrirsit nseir^inA. Oss «Xnscirtienr»,

SS



Ueberall da7 wo ein wärmespendender, trittschalldämpfender

und gleitsicherer Bodenbelag am Platze ist, kommt

KORTISIT in Frage; also nicht nur in Villen und
Mietwohnungen, sondern auch in Turnhallen? Büros, Spitälern
und Kirchen. Die vorzüglichen Eigenschaften und die

Bewährung im strengen Gebrauch haben KO RTISIT die

Anerkennung der Fachkreise und die Beliebtheit bei

Hausbesitzern und Behörden gebracht. Für KORTISIT steht

keine Kontingentierung in Aussicht? so dass Sie diesen

hochwertigen Bodenbelag in beliebigen Flächen vorsehen können.

Mit Referenzen, Kostenberechnungen und Bezugsquellen¬
nachweis dienen wir Ihnen gerne.

Kork AG. Diirrenäsch Tel. 3 54 52
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gefördert durch ein schönes Verstehen der
Meistersleute und die hereinbrechende
Mobilmachung. Ich war froh und stolz,
wenn ich den rauchigen und lärmenden
Traktor über Feld fahren dui-fte, um
schwankendhohe Garbenfuder heimzuholen.

(Einmal allerdings empfing mich grosses

Gelächter: ich hatte durch Kettenriss,
ohne es zu merken, zwei leere Wagen
unterwegs verloren.) Bei allem musste ich
Hand anlegen: mit den Pferden über den
Acker ziehen, hin und her, hin und her,
die Erde bereit zu machen für die
Aufnahme der neuen Saat. Holzen im Walde,
Abwehren erstellen im verschwemmten
Wege, Bäche verbauen, Werkzeug basteln,
Obst ablesen, dreschen. alles wfei
ein richtiges Knechtlein. Die andern
Knechte achteten mich als ihresgleichen,
nur dass ihre Reden etwas stiller wurden
in meiner Gegenwart. Ich gehörte zu
ihnen. Sie fragten meinen Rat in hunderterlei

persönlichen Dingen (vomSchützen-
band-Annähen bis zum Liebesbrief-
Schreiben) Dafür fand ich dann am
nächsten Morgen jeweilen meine Stiefel
gewichst, meinen Gertel frisch geschliffen,
einen neuen Zwick in meiner Geissei.

Als ich aufs Neujahr meine Stelle
wechselte, gab ich mich wirklich als

« Knechtlein. » aus, das « mähen, melken
und fuhrwerken » kann. Ich wollte dorthin,

wo seit früher Kindheit, geweckt
durch die Gotthelf-Lektüre, meine Freude
lag: zu den Vorbildern stattlichen,
schweizerischen Bauerntums, ins Emmental.

So geschah es, dass im Jänner des

folgenden Jahres auf einem mittlem Berghof
ein Knechtlein angestellt wurde, das schon

am ersten Tag auszog mit den andern,
Tannli zu Stumpen und Bäume zu fällen
im verschneiten Krachen. Ein Knechtlein,
das die Säue dick und feiss fütterte, das

frühmorgens, wenn alles wieder mobilisiert

wurde, die Kühe molk; das

unverdrossen, wenn auch ungeschickt, die Sense

durchs Gras zog. Ein Knechtlein, das

pfeifend mit den Rossen Bschütti
ausführte. Ein Knechtlein, das Heu lud und
Garben schichtete und Erdäpfel ausgrub,
das Sonntags einmal eine Schlittenfahrt

c/e?- unc/ ^/eit5ic/?e?-6?- Loc/enbe/aA' a/n L/atse I5t, ^o/n/nt

^DLL/LI?' in LVa^e,' a/50 niât.au?- in /^i//en unc/ Miet-
u/o/înunA'en, 5onc/e?-n auâ in ?u?-n/?a//eN) Lü?-o5, 5^itä/e?-n
unc/ ^l>âen. Die vo?-2ÛA-/iâen DiFen5âa/ten nnc/ à's Le-

u?a/??-unA' i?n 5t?-snZ'en DeMauâ /?absn ^DL1^/5IL c/is

àeànnnnF à?- Lae/àe/5e unc/ t/ie Le/isbt/?eit bei Mau5-

bs5it2e?-n unc/ Ls/?ö?-t/en Aeb?-ac/?t. I^n?- 5te/?t

beine XontinZ'6ntie?-unA' in ^U55iât, 50 t/a55 5ie c/is5sn /?oâ-

u/ez-ti^en Loc/enbe/aZ- in be/iebi^en Määen uo?5e/?en bönnen.

Mit Le/e/-en?en, ^o5tenbe?-sc/?nunA'en unt/ Ls2UF5^ue//en-
naâuie/5 c/iensn cui?- I/?nen ^e?-ne.

Kvflc Oü^Snssck Isl. 3 54 52

zckwsi?. Xork- uncl lzolisrmilielwerlce
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gelôràert àurclr sin sclrönes Verstehen àer
Neistersleute unà àie lrereinlrrsclrenàe
IVlolrilmaclrung. Iclr war krolr unà stol/,
wenn iclr àen rauclrigsn unà lârnrenàen
Rraktor ülrer Oelà kalrren àurkte, um
sclrwankenàlrolrs Oarlrsnkuàer lrsirmulro^
lsn. (Linmal alleràings enrpking miclr gros-
ses Oeläclrtsr: iclr lratts àurclr Xettenriss,
olrns es ?u merken, /cwsi leere Bürgen
unterwegs verloren.) Rsi allem musste iclr
Ilancl anlegen i mit àen l^lerclsn ülrer àen
rVcker 2Ìslren, Irin unà lier, Irin uirà lrsr,
àie Itrcle lrereit ?u maclcen kür clie rkul^
nalrnrs àer neuen 8aat. làol^en im 'i'Valcls,
tklrwelrrsn erstellen im vsrsclrwsmnrtsn
Wege, Räclre verlrausn, ^Wsrk^sug lrasteln,
Olrst alrlsssn, clrssclrsn. alles WW
ein riclrtiges Iknsclrtlsin. Ois anclern
Ivnsclrte aclrtsten miclr als ilrresgleiclren,
nrcr class ilrrs Reàsn etwas stiller wuràsn
in meiner Oegsnwart. lelr gelrörte /u
ilrnen. Lie kragten meinen Rat in lrunclsm
terlei zrersönliclrsn Oingsn (vom 8clrüt?em
Iiancl'tVnnälrsn Iris 2um Oiekeskriek-
8clrreilren). Oakür kancl iclr àann am
näclrstsn Norgsn jewsilen meine 8tielel
gewiclrst, meinen Osrtsl krisclr gesclrlikken,
einen neuen ^wick in meiner Osissel.

tkls iclr auks Isleujalrr meine 8telle
wsclrselts, galr iclr miclr vvirkliclr als

« Xneclrtlein » aus, clas « mälrsn, melken
uncl kulunverksn » kann. Iclr wollte clort^

lrin, wo seit krülrsr Ivinülieit, geweckt
àrrclr àie OottlrslOOektürs, meine l?rsuàs
laA: ?u àen Vorlrilàern stattliclren, sclrwei^
^srisclren Lauerntums, ins ltmmsntal.

80 Assclralr es, àass im kanner clss kol^

Aenclsn kalrres auk einem mittlern lZerAlrok
sin. Ivnsclrtlsin angestellt wuràs, àas sclron

am ersten ?ag auszog mit àen anclern,
1"annli 7.N stumzren unà Räume ?u källsn
im vsrsclrnsitsn Kraclrsn. ltin Xrreclrtlsin,
clas àie 8äue àick unà ksiss kütterte, àas

krülrmorgsrrs, wenn alles wieàsr nrolrilm
sisrt wuràe, àie Ikülrs molk; àas unvem
àrossen, wenn auclr ungssclrickt, àie 8snse
àurclrs Oras 20g. ltin ILneclrtlsin, äas

pllsiksncl mit àen Rossen Lsclrütti aus-
külrrte. lkin Xnsclrtlsin, àas lieu luà uncl
Oarlrsn sclriclrtete unà ltrcläzrksl ausgrulr,
àas 8onntags einmal eins 8clrlittenkalrrt



mitmachte oder z' Tanz ging wie hunderttausend

andere Knechtlein auch. Und doch
ein seltsames Knechtlein, das zwar mit
allen dicke Freundschaft hielt, des Abends
aber in seinem kalten Gaden bis in alle
Nacht hinein las und las und las oder
träumte von seinem künftigen Gütlein,
von eigenen Geissen, eigenem Korn und
Kartoffeln, von einem grossen Pflanzblätz'
und einer lärmenden Kinderschar. Denn
das Knechtlein war eben doch ein Meitli.

Drei Dinge aber sind es, die meine
Knechtleinzeit zu einer glücklichen machten:

die wertschaffende Arbeit, die
verplauderten Feierabendstunden auf dem
Roßstallbänklein bei meinen Mitknechten,
und das Land, das liebe, liebe Land, die
frischen Äcker, wo silberne Spinnwebfäden

von Scholle zu Scholle flattern,
dahinter die goldenen Ebenen in der Reife
und die blauen fernen Berge.

Seither sind manche jungen Mädchen

zu mir gekommen, die die echte,
wahre Freude zur Landarbeit in sich spürten

und den starken Willen zum Schaffen
und neue Wege gehen. Die einen kamen
von der Mittelschule her wie ich und glauben

daran, dass sie im gegenwärtig dringend

nötigen landwirtschaftlichen Arbeitseinsatz

zugleich ihren Beruf finden
können. Andere entstammen Angestelltenkreisen

und fürchten sich vor der Öde

mittelmässiger Bureauarbeit. Wieder
andere sind auf kleinern oder grössern
Bauernbetrieben daheim und suchen
gerade deshalb einen unbefangenen Rat von

aussen. Ihnen allen durfte ich raten, weil
ich nun weiss, dass die Endziele dieses
Berufs, die mir vorschwebten, begründet
und erreichbar sind. Ihnen allen habe ich
geraten: Wenn ihr euch eine gute Bildung
leisten könnt, so tut es. Sie wird euch zwar
manche körperliche Arbeit schwerer und
härter erscheinen lassen, dafür aber viel
Anregung und Freude in euren Feierabend

hineintragen. Dann aber vergeudet
nicht eure Zeit mit allen möglichen Schulen

und Kursen! Geht hinein in die
Arbeit! Beginnt mit Dienen, ganz von unten
herauf. Geht vorerst zu kleinen Bauern,
die an allem selber Hand anlegen, und wo
ihr die Uebersicht bewahrt, und den Sinn
und Gewinn besser erkennen könnt. Dort
bleibt zum wenigsten den Kreislauf eines
Jahres. Macht manche Jahre ganz
gewöhnlicher Lehrzeit an verschiedenen
Orten. Dann werdet ihr selber zu
entscheiden fähig sein, ob und welche Schulung

für euch noch nötig sei, und welches
der vielen Ziele das eurige sein kann. Was
ihr aber tut, tut es tapfer und gründlich.
Ob ihr nun dort auf dem Land euren
Lebensgefährten findet oder euch allein
hinaufarbeitet vielleicht könnt ihr
doch einmal ein Inserat in die Zeitung
setzen :

Zu pachten oder zu kaufen
gesucht ein kleines, sonniges
Heimetli mit etwas
Obstwuchs, Wies- und Pflanzland.

vs&mMIL
Die Mode geht weiter - trotz allem. Aus den

\ \WHS§§ifi|ik\ si \ *
v> tonangebenden Modezentren sind die wunder¬

schönsten Neuheiten für Frühjahr und Sommer
eingetroffen. Alles Stoffe in der altbewährten

« m \ ® ft Grieder-Qualität. Die Auswahl ist reichhaltig
und interessant wie immer.

JflBr |\ M B HnBgglg Bitte überzeugen Sie.sich selbst durch einen
Besuch in unseren Magazinen. Wir zeigen
Ihnen gerne auch die neuesten Linda-Schnitte.
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mitmachte oàer àlam KinZ wie hnnàerte
tausenà nuclei's ILnschtlein auch, Dnà àoch
ein seltsames Xnsclrtlein, àas ?war mit
allen clicks Drsnnàschalt hielt, àes /Ldsnàs
aher in seinem Saiten Daàen ins in nils
hlacht hinein las nnà las unà las, oàer
träumte von seinem künftigen Llntlsin,
von siAsnen Deissen, eigenem Xorn nnà
Dartollsln, von einem grossen Dllan^hlat?'
nnci einer lârmenàen lLinàsrsclrar, Denn
àas Xnschtlein war ehen àoch ein hleitli.

Drei Din^e aher sinà es, àie meine
lLnsclrtlsinzeit ?n einer glücklichen mach-
ten: àie wertschallenàe /Lrhsit, àie ver-
^olanàerten Dsierahsnàstunàen anl àem
Hollstallhänklsin hei meinen Nitknechten,
nnà àas Danà, àas liehe, liehe hanà, àie
Irischen î^cker. wo silherne Lpimnveii^
laàsn von Lcirolis 2n 8clrolls Ilattsrn, àa-
hinter àie golàensn Dhsnen in àer Leile
nnà àie hlauen lernen Lsrgs,

8sithsr sinà manche jungen ^Inà^
chen ?n mir gekommen, àie àie ecirts,
wahre Drsnàs ?ur kanàarheit in sich spür-
ten nnà àsn starken ^Villen ?um 8ckaIIen
nnà nene ^Vsgs gehen, Ois einen innren
von àer lVlittelschnls lier wie ich nnà glau-
iien àaran, class sie im gegenwärtig àrin-
genà nötigen lanàwirtschaltlichsn àhsits-
einsà ungleich ihren LernI linàen
können, tknclsre entstammen rVngestellten^
Kreisen nnà lürchtsn sicir vor àer Ôàs

mittelmässiger lZnreauarheit, 'Wisàer an-
àers sinà anl kleinern oàer grössern
lZanernhetriehsn àalreim nnà suciren ge-
racle àsskalh einen nnhelangensn kat von

aussen, limen alien àurlts ich raten, weii
ich nnn weiss, àass àie Dnà^iele clieses Le^
ruls, àie mir vorsckwehtsn, hsgrnnàet
nnà srreichhar sinà, Ihnen ailen irsi>e icir
geraten i ^Vsnn ilir euch eine gute Lilàung
leisten könnt, so tut es, 8ie wirà eucir ?war
manche körperliche ikrheit scirwerer nnà
härter erscheinen lassen, àaltir aller viel
.knregnng nnà Drsnàe in enren Dsisr-
adenà hineintragen, Dann al>sr vergeudet
niclrt enre l^sit mit allen möglichen 8chu-
len nncl lLurssn! Lieht hinein in àie à-
heit! IZeginnt mit Dienen, gan? von unten
hsranl. Délit vorerst ?n kleinen Lauern,
àie an allem sslher làanà anlegen, nnà wo
ihr àie Dehersiclrt hswahrt, unà àen 8inn
nnà Oewinn hesser erkennen könnt. Dort
hleiht zum wenigsten àen Kreislanl eines
lalrres, klaclrt manche lahre gan? ge^
wohnlicher Delimeit an verschiedenen
Orten, Dann weràet ihr sslher zu ent-
scheiàen lähig sein, oh nnà welche 8chn-
lung ltir euch nocli nötig sei, nnà welches
àer vielen 2isle clas snrige sein kann, "Was

ihr aher tnt, tut es tabler nnà gründlich.
Oll ihr nnn dort anl àem Dancl euren
DöhensMlährtsn linàet oàer euch allein
hinanlarheitst, vielleicht könnt ihr
cloch einmal ein Inserat in àie ^eitnnA
setzen:

?,u pachten oàer 7a hauten
gesucht sin kleines, sonniges
lZeirnetli init etwas Olzst-
wuchs, 'Wies- unà ?tlan7-
lanà.

«MUUÂà
singstroffsn. ^»S8 Ltoffs in cisr sltbsv^âiirtsn

N » « « Lfiscisr-Quslitât. Ois àsvvsiil isl rsieiiiisltigì ìH à H» unll iàwâsà «is !mmsc

öitls üdsrüsugsn Lis^sieii ssldst ciuseii sinsn

ì ì ^vj 1 >î itiesa gsme sucti ll!s
>isus->sn l.!sidz-Sctia?tw.
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